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[fem, bei bem bag ©arbib ing SBaffer fällt, bag fogen.
Saudjfhftem. §ier ift in einer fchmimmenben (Sagglocfe
fäd)ermeife an einem ©tab bag ©arbib fo eingeleitet, baff
eg ing SBaffer tau^t, fobalb bag (Sag aug ber (Slocte balb
entmidjen ift; bann bilbet fid) roieber neueg (Sag unb
bie (Slocte fteigt unb ^ebt bag ©arbib mieber aug bem
SGBaffer. Sag ©piel mieberholt fid^t immer unb fo mirb
auf automatifdje Slrt bie Sßergafung unterhalten. @o

einfach bie ©ache auf ben erften 33tid erfd^eint, fo
ïompligiert ift bie föeljanblung. Sag gur jebegmaligen
gütlung notmenbige Quantum ©arbib fotlte ziemlich
genau getoogen toerben; ferner follten jur richtigen
ïïugbalancierung in gleichen SOZaffert, mie bag ©arbib
üerbraudjt mirb, nad) unb nach (Segengemicfjte zugelegt
merben. Sag erfdhmert bie 23ehanblung unb barum
märe bieg ©pftem nicf)t nadj meinem (SîefdEjmacE.

fiabe nod) bag fogenannte fpochbrucffpftem ju ermäh=
nen. §ier mirb in einem Heineren ©tahlcplinber, ber zum
Seil mit SBaffer angefüllt ift, ein grö|ereg Quantum
©arbib fo aufgehängt, bah eg 6ei einer beftimmten 53e»

megung Don Dtufjen fidt) auglöfi unb bann ing 233affer

fällt, pierburdj tritt eine heftige fßergafung ein, fo
bah, î>a nicht aHeg (Sag auf einmal entmeidjen !ann, ein
gemaltiger Srud auf bie (Sefähmanb entfteht. Sag
entroeid)enbe (Sag fammelt fidh) in einem grofjen 33led)=

chlinber unb übt bort noch einen Srud oon ungefähr
4 DItljmofphären aug, mo eg aber bann üermittelft
eineg Nebuzierüentilg in bie gemöhnlidhe (Sagleitung
Zur fßermenbung fommt. Siefe ©iuridjtung hot ben

grofjen Vorteil, bah mon megen beg (Sefriereng nidfjt
in Sorgen fein muh. Sie erforberlidhe Heine Quantiät
äBaffer im ©ntmicHer tann man im ÜBinter marm an»
menben unb einen eigentlichen (Safometer mit Sßafferbrud
unb SBafferabfdjluh gibt eg Ijiei riidfc)t. gür biefe ©in»
ridhtung ift eben ber obengenannte grofje 33ledjfeffel
famt Nebuzierüentil fubftituiert. gür getniffe Verhält»
niffe unb in ber §anb eineg funbigen unb juüerläfjigen
SNanneg tann biefer Apparat geroifj gute Sienfte
leiften, aber für bag gemöljnliche ißublifum pafft er
nicht.

Ser geehrte Sefer ermartet üielleicht üon mir, bah
idj biefe ober jene Äonftruftion alg befonberg empfelj»
lengmert Ijiet bezeichne, bamit er int galle beg 23ebarfg
fd^on bie richtige Quelle fenne. ©omeit gehe ich nicht,
teilg meil faft jebeg richtig auggeführte ©pftem nebft
ben Nachteilen auch mieber feine eigenartigen Vorteile
bietet, teilg meil täglich neue SSerbefferungen an ältern
©pftemen angebracht merben. SNan fönnte alfo leicht
unrecht tljun. Sagegen mürbe ich jebem, ber gefonnen
ift, fid) beg Stcetplenlichteg zu bebienen, empfehlen, Oer»
fdjiebene Anlagen unb oerfdjiebene ©pfteme ju befudhen
unb fid) bie bezügliche ©iurichtung unb föeljanblung er»
Hären ju laffeit. Sagjenige ©pftem, bag er am Harften
auffaßt, ift fidjer bag befte für ihn. @g ift ungemein
midjtig, bah ber ©igentümer, unb namentlich jene, bie
bie Slnlage bebienen müffen, auch richtig ben bezüglichen
Apparat unb feine 53el)anblung grünblich tennen. Nur
fo tann man ermarten, bah auch bie Einrichtung ben
gehegten ©rmartungen entfpridtjt. gortf. folgt.

unît Ctdfdrun0öiibdftt'rtriun0dn.
(2Imtlicpe DriginaWMitteilungen.) sRacpbrud uerOoten.

©dmlbaudbau ©fdjcnmofen bei Siilacli. Tie ©rb», Maurer»,
Zimmer», ©teintjauer», Scbloffcr, ©cpreiner», ©lajer», Spengler» unb
tDîalerarbeit famtftaft an Dleubaus u. Sang, Slrcpitetteri, Tpalroeil.

Sennhütte $rauntdherg=©omhredjtilon. ©amtliche Slrbeiten an
-ßortenier, löaugejdjäft, ©lata.

ffiobnbaud in SButtidboIj (Snjern). ©rb», Maurer» u. ©ipfer»
arbeiten an 29at) in SEBolbufen ; 3'onnerarbciten an 3immermeifter
«cbmib; Söacffteinliefernng oon Dlebifon » ©ettnau an ©über in
®toê»angen.

Sdüoeineftattungen für bad Seminar Dettingen mürben en bloc
an 3. Dlcufomm, Sönnmcifter in 23abcn Hergeben.

Dlömtfd)=fati)Olifd)e Üirclje in Safel. Xte Zimmerarbeiten mürben
bergeben an 2Biitmann=3Mtlin, 2:bnnnerftra6e 17, SBafel.

iHiemenböbcnliefernng in bie Sefimbarleljceruiobnnng SJleftenbad)
mürbe bergeben an 9t. Dtietmann, 2Bülflingen.

Diene £urnl)alle an ber iHöeIiftraf;e Zütirf). ®ie Zimmerarbeiten
an 3at. äßalbcr, DHaneffeftraße, Zürid) III; bie Slbortanlagen an
Sebmann u. Dteumeger, Zuriet) I.

©trafanftalt Olegenbborf. ©ifernc genftcr an ©cbäppi u. ©tbmei»
jer, Züricf) III, ©cploffermeifter iöertud), Züricf) V, 3. Dltjffeneggcr,
Zürich V, gärber n. :ftubc;i, Zürich III. ©iferne Treppen in ben

Zellenflügeln an @. Slngft, Tietifon, ©itter im SßerroaltungSflügel
an ^i. Sdjilbfnedjt, Zürich V, S8eicf)Iägc ber Zcüenfenftcr an älagner
u. §obl, SBintertbur, ©lafernrbeiten sum §auptbau unb SBeiberbau
an §. ©cpmitt, Zürid) I, unb Tbeoppil .'pinnen, Zürid) V, Sterglafen
ber eifernen geuftcr an 3rei=2JIüUcr, §öngg.

Dîeu=9îbeinau. ©laferarbeiren in ben ißnbillon für Unruhige
(QJlcinner) an ©. S3linb unb 21. ©taub, Oberrieben, in ben Sßabillon
für Unruhige (grauen) an Thebphil ©innen, Zürich V, in ben SPa»

bitton für ©albruhige (2Mnner) an iöaumann u. ©ohne, SMetifon,
in ben tpabitton für ©albruhige (gtauen) an 3oh- ©auferg ©ohne
in geuertalen unb ©chaffhaufen, in bae SSeamtengebäube an 3-
SDlaugmeiler, Oerlingen, unb 9t. Stünsli, 9theinau.

griebhofanlage Dleugft bei Slffoltern. Tie Sieferung ber CSiranit»
focfel, fomie ber gefamten ©ranitfteinhauerarbeit mürben bon ©errn
9tubolf ©chneebi, SSaumeifter in älffoltern, ber bie gefamte 2lrbeit
übernommen hatte, ber girma ©agni u. ©ie. in Sern übertragen.

2Jrcf)ib ber ©emeinbe Siréfelben. IDlaurerarbeit an 3- iftefiner,
2ird)iteft. ©chlofferarbeit an 3- Sipb»3ect, ©chloffermeifter.

©rtbeiterung ber Station glamil. ©rb» unb ^Maurerarbeiten an
3- Stübli, Sauünternebmer, Triibbad).

tanalifation ber ffinibenftrape in ©chaffhaufen an ©abiept u.
Meier, Saumeifter, ©cpaffhaufen.

Tie Umpfläfterung beb ©eilergrabenb in Zürid) roitrbe an
©äufermann itnb Setter in Zürich bergeben.

tanalifation beb neuen Hnatomiegebdubeb an ©tücpeli»grei in
Zürich II.

Tie Hubführung beb Trottoirb an ber innern Softftrape in Zug
mürbe an Sttäfterer ©eprans, unb bie Sieferung ber 9tanbfteinc. an
©teinmep .©CR bergeben. Ta bie ©traße bebeutenb tiefer gelegt
merben muh, fo ift eine ©rbbemegung bon ca. 1400 nötig unb
muff in ber golge bie Sabetteitung beb ©leftriptätbmerfea auf ber
ganjen Sänge tiefer gelegt merben.

Ter Sau ber üöafferleitung 9îoberbborf bon ber Quelle unter»
halb Meperlen bib sum 9teferboir mürbe ©äfar ©fcpminb, Maurer
in Thermit übergeben.

Heizanlage für bie SJlcubauten ber SüSäderlingftiftung in Uetifon
a. ©. an ©ebr. ©uljer in SBintertpur.

yctrd)tehcitcü.
Shutftfchreinerei. 3n bec fßorhalle beg Sonbegmufeumg

ift für furze ^eit eine Oon bem Schreiner ber Slnftalt,
(S. 93üel, angefertigte genaue fêopie beg fchönen Sifcheg
im „©eibenhofzimmer" Oon 1620 auggeftetlt, melche üom
Ëunftgemerbemufeum in granffurt a. SN. zur ?lugftat=
tung eineg alten gimmerg aug ber gleichen ßeit Beftellt
mürbe.

.^anbfertigfeitgfurg. Ser biegjährige öehrerbilbungg»
furg für ben Unterricht in ÄnafienljanbarBeit, beran»
ftaltet üom fdjmeizerifdjen fßerein für görberung beg

DanbarBeitgunterrichteg für Änaben, mirb öom 9. Suli
big 4. Sluguft in Neuenbürg abgehalten. Siefer
Äurg bezmedt fBefanntmadjung mit bem immer meljc
?lnnerfennung finbenben SBerte, ben ber |>anbarbeitg=
unterridjt alg folcher, mie in fßerbinbung mit ben an»
bern Unterrid)tgbigziplinen für bie Erziehung hat; im
meitern foK er bie Seilnehmer befähigen, ben §anb=
arbeitgunterrid)t methobifch fo z« erteilen, bah er feine
midhtige Aufgabe erfüllt. 5ludh hat er fBeleljrung über
praftifdhe Einrichtung üon ©djülermerfftätten, über
Nohmaterialien unb SBertzeuge unb beren befte fSe»

Zuggquellen zu geben. Ser Unterricht mir-b in
beutfdherunbfranzöfifcherSprache erteilt
unb umfafjt einen ©lementarfurg, ßartonagearbeiten,
^obelbantarbeiten, ®erb= unb glachfchnittarbeiten, SNo»

beKierarbeiten unb einen ©pezialfurg zur Slnfertigung
üon ©egenftänben für ben Énfchauunggunterricht. Sag
Äurggelb beträgt 60 big 65 gr. Ohne gmeifel mirb
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stem, bei dem das Carbid ins Wasser fällt, das sogen.
Tauchsystem. Hier ist in einer schwimmenden Gasglocke
fächerweise an einem Stab das Carbid so eingeleitet, daß
es ins Wasser taucht, sobald das Gas aus der Glocke bald
entwichen ist; dann bildet sich wieder neues Gas und
die Glocke steigt und hebt das Carbid wieder aus dem
Wasser. Das Spiel wiederholt sich immer und so wird
auf automatische Art die Vergasung unterhalten. So
einfach die Sache auf den ersten Blick erscheint, so

kompliziert ist die Behandlung. Das zur jedesmaligen
Füllung notwendige Quantum Carbid sollte ziemlich
genau gewogen werden; ferner sollten zur richtigen
Ausbalancierung in gleichen Massen, wie das Carbid
verbraucht wird, nach und nach Gegengewichte zugelegt
werden. Das erschwert die Behandlung und darum
wäre dies System nicht nach meinem Geschmack.

Habe noch das sogenannte Hochdrucksystem zu erwäh-
neu. Hier wird in einem kleineren Stahlcylinder, der zum
Teil mit Wasser angefüllt ist, ein größeres Quantum
Carbid so aufgehängt, daß es bei einer bestimmten Be-
wegung von Außen sich auslöst und dann ins Wasser
fällt, hierdurch tritt eine heftige Vergasung ein, so

daß, da nicht alles Gas auf einmal entweichen kann, ein
gewaltiger Druck auf die Gefäßwand entsteht. Das
entweichende Gas sammelt sich in einem großen Blech-
cylinder und übt dort noch einen Druck von ungefähr
4 Athmosphären aus, wo es aber dann vermittelst
eines Reduzierventils in die gewöhnliche Gasleitung
zur Verwendung kommt. Diese Einrichtung hat den
großen Vorteil, daß man wegen des Gefrierens nicht
in Sorgen sein muß. Die erforderliche kleine Quantiät
Wasser im Entwickler kann man im Winter warm an-
wenden und einen eigentlichen Gasometer mit Wasserdruck
und Wasserabschluß gibt es hier nicht. Für diese Ein-
Achtung ist eben der obengenannte große Blechkessel
samt Reduzierventil substituiert. Für gewisse Verhält-
nisse und in der Hand eines kundigen und zuverläßigen
Mannes kann dieser Apparat gewiß gute Dienste
leisten, aber für das gewöhnliche Publikum paßt er
nicht.

Der geehrte Leser erwartet vielleicht von mir, daß
ich diese oder jene Konstruktion als besonders empfeh-
lenswert hier bezeichne, damit er im Falle des Bedarfs
schon die richtige Quelle kenne. Soweit gehe ich nicht,
teils weil fast jedes richtig ausgeführte System nebst
den Nachteilen auch wieder seine eigenartigen Vorteile
bietet, teils weil täglich neue Verbesserungen an ältern
Systemen angebracht werden. Man könnte also leicht
unrecht thun. Dagegen würde ich jedem, der gesonnen
ist, sich des Acetylenlichtes zu bedienen, empfehlen, ver-
schiedene Anlagen und verschiedene Systeme zu besuchen
und sich die bezügliche Einrichtung und Behandlung er-
klären zu lassen. Dasjenige System, das er am klarsten
auffaßt, ist sicher das beste für ihn. Es ist ungemein
wichtig, daß der Eigentümer, und namentlich jene, die
die Anlage bedienen müssen, auch richtig den bezüglichen
Apparat und seine Behandlung gründlich kennen. Nur
so kann man erwarten, daß auch die Einrichtung den
gehegten Erwartungen entspricht. Forts, folgt.

Arbeits- und Kieferungsudertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schulhausbau Eschcnniosen bei Biilach. Die Erd-, Maurer-,
Zimmer-, Steinhamr-, Schlosser, Schreiner-, Glaser-, Spengler- und
Malerarbeit samthaft an Neu Haus u. Lang, Architekten, Thalweil.

Sennhütte Braunisberg-Hombrechtilon. Sämtliche Arbeiten an
Portcnier, Baugeschäft, Stäfa.

Wohnhaus in Buttisholz (Luzern). Erd-, Maurer- u. Gipser-
arbeiten an Bay in Wolhusen; Zimmerarbeiten an Zimmermeister
«chmid; Backsteinliefernng von Nebikon - Gettnau an Hubcr in
Großwangen.

Schweinestallungcn für das Seminar Wettingcn wurden «i> bloo
au I. Ncukomm, Baumeister in Baden vergeben.

Römisch-katholische Kirche in Basel. Die Zimmerarbeiten wurden
vergeben an Wiilmann-Wetllin, Thannerstraße 17, Basel.

Riemenbödcnlieferung in die Sekundarlehrerwohnung Neftcnbach
wurde vergeben an R. Rietmann, Wülflingen.

Neue Turnhalle an der Röslistraße Zürich. Die Zimmerarbeiten
an Jak. Walder, Manessestraße, Zürich III z die Abortanlagen an
Lehmann u. Neumeyer, Zürich I.

Strafanstalt Rcgcnsdorf. Eiserne Fenster an Schäppi u. Schwei-
zer, Zürich III, Schlossermeister Bertuch, Zürich V, I. Nyffenegger,
Zürich V, Färber u. Rubelst Zürich III. Eiserne Treppen in den

Zcllenflügeln an G. Angst, Dietikon, Gitter im Verwaltungsflügel
an H. Schildknecht, Zürich V, Beschläge der Zcllenfenstcr an Wagner
u. Hohl, Winterthur, Glaserarbeiten zum Hauptbau und Weiberbau
an H. Schnittst Zürich I, und Theophil Hinnen, Zürich V, Verglasen
der eisernen Fenster an Frei-Müller, Höngg.

Neu-Rheinau. Glascrarbeiten in den Pavillon für Unruhige
(Männer) an C. Blind und A. Staub, Oberrieden, in den Pavillon
für Unruhige (Frauen) an Theophil Hinnen, Zürich V, in den Pa-
Villon für Halbruhige (Männer) an Baumann u. Söhne, Dietikon,
in den Pavillon für Halbruhige (Frauen) an Joh. Hausers Söhne
in Feuertalen und Schaffbausen, in das Beamtengebäude an I.
Maugweiler, Oerlingen, und R. Künzlst Rheinau.

Friedhofanlage Aeugst bei Afsoltcrn. Die Lieferung der Granit-
sockel, sowie der gesamten Granitsteinhauerarbcit wurden von Herrn
Rudolf Schneebi, Baumeister in Affoltern, der die gesamte Arbeit
übernommen hatte, der Firma Cagni u. Cie. in Bern übertragen.

Archiv der Gemeinde Birsfelden. Maurerarbeit an I. Meßncr,
Architekt. Schlosserarbeit an I. Kipv-Jeck, Schlossermeistcr.

Erweiterung der Station Flawil. Erd- und Maurerarbeiten an
I. K'ubli, Bauunternehmer, Trübbach.

Kanalisation der Grudenstraße in Schaffhausen an Habicht u.
Meier, Baumeister, Schaffhausen.

Die Umpslästerung des Seilergrabens in Zürich wurde an
Häusermann und Keller in Zürich vergeben.

Kanalisation des neuen Anatomiegebäudes an Stücheli-Frei in
Zürich II.

Die Ausführung des Trottoirs an der innern Poststraße in Zug
wurde an Pflästerer Schranz, und die Lieferung der Randsteine an
Steinmetz Hcß vergeben. Da die Straße bedeutend tiefer gelegt
werden muß, so ist eine Erdbewegung von ca. 1400 m^ nötig und
muß in der Folge die Kabelleitung des Elektrizitätswerles auf der
ganzen Länge tiefer gelegt werden.

Der Bau der Wasserleitung Rodersdorf von der Quelle unter-
halb Meyerlen bis zum Reservoir wurde Cäsar Gschwind, Maurer
in Therwil übergeben.

Heizanlage für die Neubauten der Wäckerlingstiftung in Uetikon
a. S. an Gebr. Sulzer in Winterthur.

Verschiedenes.
Kunstschreinerei. In der Vorhalle des Landesmuseums

ist für kurze Zeit eine von dem Schreiner der Anstalt,
G. Büel, angefertigte genaue Kopie des schönen Tisches
im „Seidenhofzimmer" von 1620 ausgestellt, welche vom
Kunstgewerbemuseum in Frankfurt a. M. zur Ausstat-
tung eines alten Zimmers aus der gleichen Zeit bestellt
wurde.

Handfertigkeitskurs. Der diesjährige Lehrerbildungs-
kurs für den Unterricht in Knabenhandarbeit, veran-
staltet vom schweizerischen Verein für Förderung des

Handarbeitsunterrichtes für Knaben, wird vom 9. Juli
bis 4. August in Neuenburg abgehalten. Dieser
Kurs bezweckt Bekanntmachung mit dem immer mehr
Annerkennung findenden Werte, den der Handarbeits-
unterricht als solcher, wie in Verbindung mit den an-
dern Unterrichtsdisziplinen für die Erziehung hat; im
weitern soll er die Teilnehmer befähigen, den Hand-
arbeitsunterricht methodisch so zu erteilen, daß er seine
wichtige Aufgabe erfüllt. Auch hat er Belehrung über
praktische Einrichtung von Schülerwerkstätten, über
Rohmaterialien und Werkzeuge und deren beste Be-
zugsquellen zu geben. Der Unterricht wir-d in
deutscherundfranzösischerSprache erteilt
und umfaßt einen Elementarkurs, Kartonagearbeiten,
Hobelbankarbeiten, Kerb- und Flachschnittarbeiten, Mo-
dellierarbeiten und einen Spezialkurs zur Anfertigung
von Gegenständen für den Anschauungsunterricht. Das
Kursgeld beträgt 60 bis 65 Fr. Ohne Zweifel wird
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biefer Ihtrg wieberum ftarfe grequenz, namentlich aug
bem Canton Rurich, aufweifen, fommt bod) bem Laub»
arbetounterricht mit Stecht eine ftetg gröffere Sebeutung
im ©chulunterricht unb ber freien 3eit ber Schüler ju.

Sie gabrifatiou bon Stuljleit ciu§ gebogenem Loß,
in ber tuglfer öorgiiglich SBten ereiferte, ift nun auch
in ber Schweiz eingeführt toorben unb zwar in großem
Stple. §err ©mil Naumann in Jorgen, aug
beffen SJtobetfabriï befanntltch feit Sahrzehnten mufter»
gültige Sthmöbel aug gefügtem ,g>oIj für Sweater unb
fêongertfale, fReftaurantg, fßriöathäufer 2c. in riefigen
SJtengen, £>urtberterlei gormen unb mufterhafter 9lug=

fü^rung heiborgingen, hot nun auch bie gabrifation
bon Stühlen aug gebogenem §olge nach neuer unb in
ber Schweiz einziger 9lrt eingeführt, lieber bie gormen»
fchönheit biefer ißrobufte gibt bie bezügliche Suferaten»
feite in heutiger Stummer b. 581. Sluffchlu|. 2Bir münfehen
bem neuen Unternehmen bie ©unft beg fchtbeigerifchen
SJtöbetmartteg.

Shtbeijertfcher Smtmeifterberbanb. (SJtitgeteilt.) Ser
fchmeizerifche Saumeifter Serbanb hielt feine Sele»
gier ten»Serf ammlung am 30. Hpril im £>otet bu
Öac in Sutern, unter bem Sorfifs beg ©entralpräfibenten
Lernt 3.Slattner, Saumeifter in Sugern ab.

Vertreten waren bie Seftionen: Sern, Siel, Safel,
Zürich Saumeifter, 3ürich ©teinhauermeifter, ßürichfee»
ufer unb Sihltljol, gretburg, St. ©allen unb Sutern,
fowie eine Slnjahl einzelner girmen aug allen Seilen
ber Schweiz-

Stach ©rlebigung ber laufenben ©efdjäfte würbe alg
Laupttraftanbum bie Statutenreöifion borgenommen.
$ur Sehanblung tarnen ferner u. a. fßfanbrecht ber
Sauhanbwerter, Sohnbewegung in St. ©allen
unb Sereinheitlichung ber SDtaffmethobeu.

@g würbe auch befdjloffen, ben Serbanb im Loubelg»
regifter eintragen zu laffen.

Sezüglich Stellungnahme zur 1. S)Jtai=geier würbe
einftimmig befchloffen, ben Slrbeitern bezüglich Seit»
nähme an berfelben botle greiheit zu belaffen.

Schließlich tarn auch noch bie Fronten« unb
llnfallberficherung zur Sprache, ohne bah ieboef)
eine Stefolution gefaßt würbe. Sluf bie freunbliche ©in»
labung beg |>errn Slrchiteft Sogt h'er, bifitierte ein
Seil ber Selegierten nach ber Serfammlung ben Steu»
bau beg §otel Stational.

Saitwefcn iit ©eitf. Sltan hotte im legten ^erbft
gefagt, bag Saufieber mûffte nachlaffen, namentlich für
SJtiethäufer, weil ber Bingfufi bebeutenb geftiegen fei
unb biete SBohnungen in ben älteren Stabtteilèn wie
in ben neueren leer fteljen. Qu ben legten 6 Sahren
waren über 700 neue SSohnungen erftanben, alfo Saum

für 17,500 fßerfonen — 40 Käufer auf 1000 ißerfonen
berechnet — Sie Sebölferung hat jebod) in biefer grit
nur um etwa 10,000 Stopfe zugenommen. Srohbem
baut man aber heuer wieber fo biel wie in ben ber»

gangenen Sohren; biele neue Käufer, ja ganze ©äffen
tauchen auf. Sn ben altern Stabtbierteln werben
ganze Läuferreihen niebergeriffen uitb burch ißracht»
bauten erfeßt ; bie ©äffen werben natürlich um mehrere
SOteter berbreitert.

Lotelbau in Siljttau. ©ine zwifchen bem See uttb
ber Straffe nach ©ergau gelegene Sauparzetie würbe
bon L^tm SJtichel, Sohn, ßürtä) (Sonhalle) um ben

ißreig bon 48,000 gr. erworben. @g foil bort ein
erftflaffigeg, groffeg Lotet erfteltt werben.

Ser Scnter SSobuunggmieter-Scretn lanciert eine
Snitiatibe, wonach bie ©inwohnergemeinbe Sern bag

ihr auf bem Spitalacfer=fßlateau gehörenbe Sanb mit
foliben Läufern überbauen unb babei befonberg auf
bie ©inrichtung bon SBobnungen mit 2 unb 3 3intmern
Sebacht nehmen foil. Slacpbem bie ©emeiitbe bereitg
billige SBoIfnungen für Slrbeiterfamitien in berfchiebenen
Quartieren erftetlt hot, foil nun auch für ben SHittel»

ftanb geforgt werben.

ßh'hcnbauprojeft Siel. Su Siel gebeult man eine

franzöfifche Stirdje zu erbauen, um ben Unzufömmlich»
leiten abzuhelfen, bie mit einer Senuijung beg nämlichen
Sofaleg für beutfehen unb franzöfifdjen ©ottegbienft zu»
fammenhängen. Sie ©emeinbe foil zu biefem 3ü>ede
um ein Sarlehen bon 150,000 gr. angegangen werben.

Station Dftermunbingen bei Sern, 27. Stpril 1900.

Herrn SBalter ©enn»§o(bingbaufen, Stebalteur in 3ürid) I.
(Seefjrter Herr!

Qn Sbrent gefdjäfeten ©latte rebrobnjieren ©ie einen Sirtitel
beë „©ereinëblatteë beê ©chmet?. Qieglerbereinë", ber mit fidptlidpem
©cbagen bie ©ement»3iegel als minbertoerttgeë ©ebacbitngëmaterial
binpftetten fuc^t.

$a bieë menigftenë bei meinem gabritat nicht berfjattif£unb
um einmal axttpentifcp bie Stellungnahme ber abbenjetter tttegierung

p fonftatieren, übermacfie id) Sbnen inliegenb bie in einer ©roture
abgebrudten ©efcbliiffe beb StegierungërateS beë Santonë Slbbenjed
Born 19. Suli 1887 nnb bom 10. Dttober 1896, fotoie beëjcnigen
ber tanton. Slffeturranjfommiffion Born 4. StoBember 1896 mit ber
böflidjen ©itte, biefelben, fei e§ im BoUftänbigen Söortlaut ober in
einem Sluêpg, in Sbren bejügl. ©lättern Beröffcntlicben p motten.

®urdj bie fortmäbrenben Singriffe in ber febmeij. yiegler»3«tung
bin irf) fdion oft embfinblidf) gefebäbigt tuorben unb icb boffe baber,
baff ©ie meinen amtlichen SluSmeifen bie Sßublifation niept Bermei»

gern merben.
3n biefer angenehmen ©rmartung zeichnet mit

Bottfomntener Hochachtung
Otto ©runner.

Bächtold'sche Benzin-

Brlinler's Gas- M
kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem

Brennstoff-Verbrauch,
liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 2593 b

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel.
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dieser Kurs wiederum starke Frequenz, namentlich aus
dem Kanton Zürich, aufweisen, kommt doch dem Hand-
arbeitsunterricht mit Recht eine stets größere Bedeutung
im Schulunterricht und der Freien Zeit der Schüler zu.

Die Fabrikation von Stühlen ans gebogenem Holz,
in der bisher vorzüglich Wien exzellierte, ist nun auch
ill der Schweiz eingeführt worden und zwar in großem
Style. Herr Emil Baumann in Horgen, aus
dessen Möbelfabrik bekanntlich seit Jahrzehnten muster-
gültige Sitzmöbel aus gesägtem Holz für Theater und
Konzertsäle, Restaurants, Privathäuser ?c. in riesigen
Mengen, hunderterlei Formen und musterhafter Aus-
führung hervorgingen, hat nun auch die Fabrikation
von Stühlen aus gebogenem Holze nach neuer und in
der Schweiz einziger Art eingeführt. Ueber die Formen-
schönheit dieser Produkte gibt die bezügliche Inseraten-
seite in heutiger Nummer d. Bl. Aufschluß. Wir wünschen
dem neuen Unternehmen die Gunst des schweizerischen
Möbelmarktes.

Schweizerischer Bamneisterverband. (Mitgeteilt.) Der
schweizerische Baumeister-Verband hielt seine Dele-
gierten-Versammlung am 30. April im Hotel du
Lac in Luzern, unter dem Vorsitz des Centralpräsidenten
Herrn I. Blattner, Baumeister in Luzern ab.

Vertreten waren die Sektionen: Bern, Viel, Basel,
Zürich Baumeister, Zürich Steinhauermeister, Zürichsee-
user und Sihlthal, Freiburg, St. Gallen und Luzern,
sowie eine Anzahl einzelner Firmen aus allen Teilen
der Schweiz.

Nach Erledigung der laufenden Geschäfte wurde als
Haupttraktandum die Statutenrevision vorgenommen.
Zur Behandlung kamen ferner u. a. Pfandrecht der
Bauhandwerker, Lohnbewegung in St. Gallen
und Vereinheitlichung der Maßmethoden.

Es wurde auch beschlossen, den Verband im Handels-
register eintragen zu lassen.

Bezüglich Stellungnahme zur 1. Mai-Feier wurde
einstimmig beschlossen, den Arbeitern bezüglich Teil-
nähme an derselben volle Freiheit zu belassen.

Schließlich kam auch noch die Kranken- und
Unfallversicherung zur Sprache, ohne daß jedoch
eine Resolution gefaßt wurde. Auf die freundliche Ein-
ladung des Herrn Architekt Vogt hier, visitierte ein
Teil der Delegierten nach der Versammlung den Neu-
bau des Hotel National.

Bauwesen in Genf. Man hatte im letzten Herbst
gesagt, das Baufieber müßte nachlassen, namentlich für
Miethäuser, weil der Zinsfuß bedeutend gestiegen sei

und viele Wohnungen in den älteren Stadtteilen wie
in den neueren leer stehen. In den letzten 6 Jahren
waren über 700 neue Wohnungen erstanden, also Raum

für 17,500 Personen — 40 Häuser auf 1000 Personen
berechnet — Die Bevölkerung hat jedoch in dieser Zeit
nur um etwa 10,000 Köpfe zugenommen. Trotzdem
baut man aber Heuer wieder so viel wie in den ver-
gangenen Jahren; viele neue Häuser, ja ganze Gassen

tauchen auf. In den ältern Stadtvierteln werden
ganze Häuserreihen niedergerissen und durch Pracht-
bauten ersetzt; die Gassen werden natürlich um mehrere
Meter verbreitert.

tzotelbau in Vitznau. Eine zwischen dem See und
der Straße nach Gersau gelegene Bauparzelle wurde
von Herrn Michel, Sohn, Zürich (Tonhalle) um den

Preis von 48,000 Fr. erworben. Es soll dort ein
erstklassiges, großes Hotel erstellt werden.

Der Berner Wohnungsmieter-Verein lanciert eine

Initiative, wonach die Einwohnergemeinde Bern das
ihr auf dem Spitalacker-Plateau gehörende Land mit
soliden Häusern überbauen und dabei besonders auf
die Einrichtung von Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern
Bedacht nehmen soll. Nachdem die Gemeinde bereits
billige Wohnungen für Arbeiterfamilien in verschiedenen
Quartieren erstellt hat, soll nun auch für den Mittel-
stand gesorgt werden.

Kirchenbauprojekt Viel. In Viel gedenkt man eine

französische Kirche zu erbauen, um den Unzukömmlich-
leiten abzuhelfen, die mit einer Benutzung des nämlichen
Lokales für deutschen und französischen Gottesdienst zu-
sammenhängen. Die Gemeinde soll zu diesem Zwecke
um ein Darlehen von 150,000 Fr. angegangen werden.

Sprech-Saal.
Station Ostermundingen bei Bern, 27. April 1900.

Herrn Walter Senn-Holdinghausen, Redakteur in Zürich I.
Geehrter Herri

In Ihrem geschätzten Blatte reproduzieren Sie einen Artikel
des „Vereinsblattes des Schweiz. Zieglervereins", der mit sichtlichem
Behagen die Cement-Ziegel als minderwertiges Bedachungsmaterial
hinzustellen sucht.

Da dies wenigstens bei meinem Fabrikat nicht der Fall ist'und
um einmal authentisch die Stellungnahme der appenzeller Regierung
zu konstatieren, übermache ich Ihnen inliegend die in einer Brochure
abgebruckten Beschlüsse des Regierungsrates des Kantons Appenzell
vom 19. Juli 1887 und vom 10. Oktober 1396, sowie desjenigen
der kanton. Assekurranzkommission vom 4. November 1896 mit der
höflichen Bitte, dieselben, sei es im vollständigen Wortlaut oder in
einem Auszug, in Ihren bezügl. Blättern veröffentlichen zu wollen.

Durch die fortwährenden Angriffe in der schweiz. Ziegler-Zeitung
bin ich schon oft empfindlich geschädigt worden und ich boffe daher,
daß Sie meinen amtlichen Ausweisen die Publikation nicht verwei-
gern werden.

In dieser angenehmen Erwartung zeichnet mit
vollkommener Hochachtung

Otto Brunner.
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